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BAK Medienmitteilung: BIP-Prognose für die Schweiz 

Schweizer Wirtschaft wächst 2018 um 2.3 Prozent 

BAK Economics, Basel/Zürich, 14.09.2017 – Die konjunkturellen Rahmenbedin-

gungen haben sich seit Jahresbeginn deutlich aufgehellt. Angesichts der guten 

Stimmung unter den Schweizer Wirtschaftsakteuren und dem Aufwärtstrend in der 

Industrie ist mit einer wieder anziehenden Binnenkonjunktur zu rechnen. Zudem 

gewinnt die Weltwirtschaft zunehmend an Fahrt. Insbesondere die Eurozone, der 

wichtigste Schweizer Handelspartner, befindet sich auf einem robusten Wachs-

tumskurs. Zusätzlich dürfte sich die jüngste Abwertung des Frankens gegenüber 

dem Euro stützend auf den Schweizer Exportsektor und die Investitionstätigkeit der 

Unternehmen auswirken. BAK Economics prognostiziert daher eine kräftige Be-

schleunigung der Schweizer Wirtschaft. Ausgebremst durch das schwache erste 

Halbjahr ist im 2017 nur ein BIP-Anstieg von 1.0 Prozent möglich, doch 2018 ist mit 

einem dynamischen Wachstum in Höhe von 2.3 Prozent zu rechnen. 

Verhaltene erste Jahreshälfte für die Schweizer Wirtschaft 

Das Schweizer BIP-Wachstum fiel in der ersten Jahreshälfte 2017 bescheiden aus. 

Im zweiten Quartal expandierte das Schweizer BIP um 0.3 Prozent gegenüber dem 

Vorquartal. Angesichts der bereits damals recht guten Konjunkturindikatoren ist dies 

ein eher enttäuschendes Ergebnis. Sowohl der private und öffentliche Konsum als 

auch die Ausrüstungsinvestitionen wuchsen nur moderat. Zudem ging von der Han-

delsbilanz ein negativer Wachstumsbeitrag aus. Im zweiten Halbjahr rechnet BAK mit 

einer deutlichen Konjunkturbeschleunigung. Aufgrund des verhaltenen ersten Halb-

jahres kann für das Gesamtjahr 2017 dennoch nur ein BIP-Wachstum von beschei-

denen 1.0 Prozent erreicht werden. 

Kräftige Beschleunigung in den nächsten Quartalen erwartet 

BAK geht davon aus, dass sowohl die Binnenkonjunktur als auch der Schweizer Ex-

portsektor in den nächsten Monaten und Quartalen an Schwung gewinnen wird. Der 

private Konsum dürfte dabei nicht zuletzt von der guten Arbeitsmarktentwicklung 

profitieren. Nach der geglückten Trendwende auf dem Arbeitsmarkt im Sommer 

2016 hat sich der zunächst langsame Rückgang der Arbeitslosigkeit in den letzten 

Monaten gefestigt. Dieser Aufwärtstrend dürfte weiter anhalten und die saisonberei-

nigte Arbeitslosenquote im Jahresdurchschnitt 2018 auf 3.0 Prozent sinken. Des 

Weiteren ist im nächsten Jahr von wieder stärker steigenden Löhnen auszugehen, 

was die Ausgabenbereitschaft der privaten Haushalte ankurbeln wird. Hinzu kommt, 

dass auch die Konsumentenstimmung besser ist als in den Jahren 2015 und 2016.  

Bei den Ausrüstungsinvestitionen haben Unsicherheitsfaktoren wie z.B. die Ableh-

nung der USR III die Entwicklung im ersten Halbjahr gedämpft. In den nächsten Mo-

naten ist jedoch auch bei den Ausrüstungsinvestitionen von einer deutlichen Be-

schleunigung auszugehen. Ein positives Zeichen ist der Aufwärtstrend in der Schwei-

zer Industrie in den letzten Monaten: Das Wertschöpfungswachstum hat sich im ers-

ten Halbjahr 2017 klar beschleunigt. Die nochmals bessere Stimmung unter den 



 

 

Schweizer Industrieunternehmen – der Einkaufsmanagerindex (PMI) erreichte im 

August mit 61.2 Zählern den höchsten Stand seit 2011 – lässt die Fortsetzung die-

ses positiven Trends erwarten. Hierfür sprechen nicht zuletzt die gemäss dem PMI im 

August gestiegene Produktion sowie die derzeit sehr gute Auftragslage. Der stark 

exportabhängige Schweizer Industriesektor profitiert zudem von den guten aussen-

wirtschaftlichen Rahmenbedingungen. Die Aufhellung des globalen Umfeldes und 

insbesondere die robuste Konjunktur im Euroraum werden für eine schwungvolle 

Auslandsnachfrage in den kommenden Quartalen sorgen. 

Anziehende Weltwirtschaft und Frankenabwertung werden den Export beflügeln 

Neben der robusten Auslandsnachfrage kommt auch von der jüngsten Abwertung 

des Frankens in Richtung 1.15 EUR/CHF Rückenwind für den Exportsektor. Im zwei-

ten Halbjahr 2017 sowie 2018 dürfte sich diese Abwertungstendenz in einem lang-

sameren Tempo fortsetzen, denn angesichts der starken Konjunktur im Euroraum 

sowie den nach dem Wahlsieg Macrons gesunkenen politischen Risiken tritt die Rolle 

des Frankens als sicherer Hafen zunehmend in den Hintergrund. BAK rechnet daher 

für 2018 mit einem durchschnittlichen Euro-Franken-Wechselkurs von 

1.18 EUR/CHF. Die Kombination aus schwächerem Franken und guten aussenwirt-

schaftlichen Rahmenbedingungen dürfte im zweiten Halbjahr 2017 und 2018 dazu 

führen, dass das Schweizer Exportwachstum an Schwung gewinnt und auch breiter 

abgestützt verläuft. 

Schweizer Wirtschaft wächst 2018 um 2.3 Prozent 

Zusammenfassend ermöglichen die besseren aussenwirtschaftlichen Rahmenbedin-

gungen und die soliden Aussichten für die Binnenkonjunktur in den kommenden 

Quartalen eine deutliche Beschleunigung der konjunkturellen Entwicklung in der 

Schweiz. BAK rechnet für 2018 mit einer Expansion des Schweizer Bruttoinlandspro-

dukts in Höhe von 2.3 Prozent.  

 

Mehr Informationen über unsere Prognosen finden Sie unter BAK Prognosen. 

 

Am Donnerstag, den 19. Oktober 2017 findet die BAK Herbstprognose-Tagung statt. 

Weitere Informationen und das Anmeldeformular finden Sie hier. 
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BAK Prognosen für die Schweizer Wirtschaft vom 14. September 2017 

 2014 2015 2016 2017 2018 

VOLKSWIRTSCHAFTLICHE GESAMTRECHNUNG      

Bruttoinlandsprodukt 2.4 1.2 1.4 1.0 2.3 

Privater Konsum 1.3 1.8 1.5 1.3 1.6 

Öffentlicher Konsum 2.2 1.2 1.6 1.4 1.3 

Bruttoanlageinvestitionen 3.0 2.2 3.1 1.5 2.9 

Bauinvestitionen 3.2 1.6 0.9 1.3 0.8 

Ausrüstungsinvestitionen 2.9 2.6 4.5 1.7 4.3 

Exporte 5.2 2.3 6.8 2.5 4.7 

Importe 3.3 3.2 4.7 2.9 4.7 

Konsumentenpreise 0.0 -1.1 -0.4 0.3 0.6 

      

ARBEITSMARKT      

Zahl der Erwerbstätigen2 1.9 1.6 1.4 1.0 1.1 

Zahl der Arbeitslosen, in 1’000 136.7 142.8 149.4 144.0 136.4 

Arbeitslosenquote, in % 3.0 3.2 3.3 3.2 3.0 

      

FINANZMARKT      

3-Monats-Euro Franken Zinsen, in %3 0.01 -0.75 -0.75 -0.74 -0.75 

Rendite eidg. Obligationen, in %3 0.73 -0.07 -0.35 -0.01 0.32 

Wechselkurs CHF/EUR3 1.21 1.07 1.09 1.11 1.18 

1Real, Veränderung p.a. in %                 2Veränderung p.a. in %                  3Jahresdurchschnitt 

BAK Prognosen für ausgewählte Länder und Wirtschaftsräume (September 2017) 

 BIP1 Privater Konsum1 Investitionen1 Arbeitsl.-quote2 Inflation 

 2017 2018 2017 2018 2017 2018 2017 2018 2017 2018 

USA 2.3 2.5 2.8 2.5 3.3 3.7 4.4 4.2 2.0 1.7 

Japan 1.7 1.6 1.5 1.1 3.3 2.9 2.8 2.5 0.4 0.7 

EU 27 2.2 1.9 2.0 1.6 2.3 2.9 7.7 7.3 1.7 1.5 

Deutschland 2.1 2.0 1.9 1.6 3.8 4.0 3.7 3.3 1.7 1.8 

Schweiz 1.0 2.3 1.3 1.6 1.5 2.9 3.2 3.0 0.4 0.6 

1Real, Veränderung p.a. in % 2in % 

Quelle: BAK Economics 


